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Augenblick mehr an, zu gestehen, daß diese grammatische Form weit einfacher

und sicherer ist, als jede andere, und es gehört mit zu den Verdiensten des

Hrn. Morf, in dieses Fach Licht und Klarheit gebracht, dem bisherigen unendlichen

Wust dm Abschied gegeben zu haben.

Der dieses bekennt, ist Lehrer einer zahlreichen gemischten Schule.

Solothurn. Seminar-Eintritt. In Folge vorausgegangener
Prüfung wurden in Anwendung von § 36 des Schulgesetzes definitiv als

Seminarzöglinge angenommen 17; — nicht aufgenommen 2.

Luzern. Beschluß in der Besoldungsfrage. Der Große Rath
des Kantons Luzern hat in der Besoldungsaufbesserungsfrage folgenden
Beschluß gesaßt: Die Pflicht der Erbauung und des Unterrichts der Schulhäuser

haftet auf der politischen Gemeinde, inner welcher das Schulhaus gelegen ist

oder errichtet werden soll. Die gleiche Gemeinde ist verpflichtet, dem Lehrer

fteie Wohnung einzuräumen und ihm zwei Klafter Holz oder dafür eine

Entschädigung von 30 Fr. zu verabfolgen. Wird vom Lehrer die ihm von der

Gemeinde angewiesene Wohnung nicht bezogen, so fällt deren Benutzung der

Gemeinde anHeim, in welchem Falle aber diese verpflichtet ist, dem Lehrer eine

Entschädigung von 50 Fr. zu bezahlen. Die ordentliche Besoldung eines

Gemeindeschullehrers wird nach Maßgabe der Diensttreue der Leistungen, des

Dienstalters, der Schülerzahl und der Halwng der Fortbildungsschule, sowie

mit Rücksicht auf besondere örtliche Verhâltnisie auf den Antrag des

Erziehungsrathes durch den Regierungsrath festgesetzt. Das Minimum für eine

Winter- und Sommerschule beträgt Fr. 450; für eine Winterschule allein

Fr. 270; für eine Sommerfchule allein Fr. 180. Den Gemeinden bleibt

unbenommen, durch eigene Zuschüsse die Besoldung zu erhöhen. Zur Bestreitung

der Gehaltszulagen für Diensttreue und Lehrtüchtigkeit wird die bisherige

jährliche Ausgabe von zirka 15,000 auf 20,000 Fr. erhöht. Gegenwärtiger

Beschluß ist dcm Regierungsrache zur Bekanntmachung und, nachdem er das

Veto des Volkes bestanden haben wird, zur Vollziehung zuzustellen und

urschriftlich in's Staatsarchiv niederzulegen.

Beschränktheit oder Bildungsfeindlichkeit? Diese Frage
stellen wir vorläufig unter Hinweisung auf eine Eingabe der Herren Seg esser
und Fischer an den Luzernischen Großen Rath anläßlich der in dieser

Behörde behandelten Besoldungsfrage. Beschränktheit oder bildungsfeindliche
Tücke? Ein Drittes gibt's da nicht. Wir werden darauf zurückkommen.

Baselland. Gesetz über Erhöhung der Lehrerbesoldungen.
Die Verwaltungskommissio» des Kirchen- und Schulguts setzt in einem gründliche»

und klaren Bericht auseinander, daß sie im Stande sei, die Mehrbesol-
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dung der Lehrer zu übernehmen, wenn sie in einigen andern Punkten

(Stipendien) etwas erleichtert werde. Die birseckische Kommission kann weniger

tröstliche Mittheilungen machen. Der Z 1, der die fixe Besoldung eines

Primarlehrers auf Fr. 450 erhöht, und der S 2, der das Minimum der

Baareinnahmen eines Primarlehrers auf Fr. 700 festsetzt und den Staat für
den Manco zahlungspflichtig macht, werden ohne Diskussion angenommen.

H 3 weist jedem Bezirkslehrer 2. Klasse jährlich Fr. 100, «nd dem

Zeichnungslehrer jährlich Fr. 300 mehr zu. vr. Löliger möchte die Besoldung der

ersten Lehrer aus Fr. 1750 erhöhen und den Zeichnungslehrer ihnen gleichsetzen.

Nach einigen Bemerkungen von RR. Banga wird der Paragraph

angenommen; ebenso die §§ 4 und 5, die die Besoldungserhöhungen vom

1. Jan. 1859 an laufen lassen und dem Staate die Stipendien zuweism. —
Bei Z 6, nach dem der Staat einen jährlichen Zuschuß vvn Fr. 800 an à
Wittwen-, Waisen- und Alterskasse der Lehrer gibt, will Reiniger den Eintritt

in die bestehende Wittwen- und Waisenkasse obligatorisch machen.

vr. Gutzwiller wünscht Auskunst, ob austretende Lehrer auch noch an der

Kasse Theil nehmen können. Birmana zeigt, daß man über die bestehende

Kasse nicht verfügen könne, da diese ein Privatunternehmer! sei, hingegen hofft

er, daß eine Verständigung niit ihr stattfinde. Die Bestimmungen über

austretende Lehrer gehören in die Statuten. RR. Riggenbach glaubt, austretende

Lehrer verlieren ihre Ansprüche. — Der Vorschlag wird hierauf
genehmigt und foll sogleich publizirt und vollzogen werden.

— Schäublin's „Lieder für Jung und Alt.« Durch
Regierungsbeschluß wurden die von uns bereits wiederholt empfohlenen, nun in
dritter vermehrter und verbesserter Auflage ausgegebenen „Lieder für Jung
und Alt", von I. I. Schäublin, Reallehrer iu Basel, in alle Schulen der

Basellandschaft obligatorisch eingeführt.

Baselstadt. Gesetz über Gehaltszulagen. (Korr.) Die Ver-

Handlungen im Gr. Rathe des Kts. Bern über die Lehrerbesoldungen erinnern

mich an mein Versprechen, Dir Bericht zu erstatten über einen ähnlichen Ge-

sctzesvorschlag, welcher jüngst dem Gr. Rathe des Kts. Baselstadt zur Behandlung

vorgelegt wurde. Es wäre mir aber unmöglich, Dir über die Diskussion

Mittheiluugen zu machen, und zwar aus dem einfachen Grunde, weil der

Entwurf so viel als ohne Diskussion zum Gesetz erhoben wurde. Außer dem

Referenten, Hrn. Rathsherrn Petro Merian, welcher den Borschlag warm
empfahl, nahmen nur zwei Redner das Wort. Der eine, Oberstl. Bachofen,
ein entschiedener Radikaler, sprach lebhast für Besserstellung der Lehrer und
erblickte nur hierin eine genügende Garantie für gute Schulanstalten. Nebe»-
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